
Risse in Bodenplatte
oder Kellerwänden



DNA





Radon Passivrauchen

Über 90 % 
der Lungen-
krebsfälle
werden durch 
Rauchen 
verursacht.









Eine gesonderte Luftzuführung für Kamine 
oder ein gezielter Luftaustausch verhindern 
einen Sog in Gebäude.



Auch eine Kombination mehrerer 
Schutzmaßnahmen ist denkbar.



Ein Härtefall liegt vor, wenn auch ohne 
Maßnahmen der Radon-Referenzwert 
voraussichtlich eingehalten wird. 

Energetische Modernisierungen an 
Gebäuden können den Austausch 
von Raum- und Außenluft verringern. 

Dadurch kann sich eindringendes 
Radon mehr ansammeln.



Die Radonmenge nimmt in der Regel von 
Stockwerk zu Stockwerk nach oben hin ab.

Daher empfehlen sich Messungen vor 
allem im Erd- und Kellergeschoss.

Ist an einem Arbeitsplatz der Radon-
Referenzwert überschritten, müssen 
unverzüglich Maßnahmen zum Schutz 
der Beschäftigten ergriffen werden.



Radon hinterlässt auf einem 
Detektor mikroskopisch 
kleine Spuren, die im Labor 
ausgewertet werden.

ca. 4 cm

Detektor bei 
Messstelle bestellen

Rücksendung 
des Detektors,
Ergebnisse per 
Post/E-Mail 
erhalten

Messanleitung 
beachten und 
Detektor 
auslegen oder 
aufhängen



Ein häufiger Luftaustausch 
hält die Radonkonzentration 
in Räumen gering.

Eine Lüftungsanlage gewährleistet einen 
ständigen und regelbaren Luftaustausch.

In Aufenthaltsräumen sollte allgemein die 
Luft mindestens alle 2 Stunden komplett 
ausgetauscht werden.



Radonabsaugung:
hohe Luftdurchlässigkeit des 
Bodens         gute Wirkung

Kellertüren
abdichten










